
lleiblntt zur Pc.rl~cntskQr~espondenz. l7.Juni 1~48 .. 

A n fra g e ~ e an t w 0 ~J u n g~ 

1948 Zu der Anträge der AbgQlng.K 0 t t u 1 ins k y und Genossen 

von 2.Juni/über das Verschwinden des .:Dr •. Rafn.el Sp~:mnJ teilte Dundcsninistcr 

für Inneres Hel 0 e r mit: 

An 24.1.1948 erhielt dtls D'Ilndesoinisterium für Inneres die Nachricht. 

dq,ss Dr"nq,fo.el Spannt der nm· 21,l.l\?48 Wien oi t der1 Arlbergexpress vor1q,ssen ho.tte, 

'W:l sich naoh Innsbl'~okzu begeben, an der Deoo.rkq,tioltslinie bei Enns von sowJetischen 

OrgQncn aus den Zuge geholt und seither nicht ~hr gesehen worden sci. 

Da denöstcrreiohischen Sichcrhoitsorguncll eine Uitwirkung oder CUloh 

nur dic AUi'fesenhcit bei der sowjetischen Kontrolle o.n der Der.lo.rkt.\tionslinie nicht 

gestattet ist, konntc lediglich nuf Grund der Angaben von Mitreisenden hierüber 

folgendes in Erfnhrung gebro.oht werden: 

Das sowjetisohe Kontrollorgan prüfte den Idcntitätso.usueis des 

:>1' .Rafo.el Spo.nn an der Deoarkationslinie, wornuf das Abteil versperrt wurde.. Gerau.:.:W 

Zeit sptite~ ~rschien ein sowjetischer Offizist, der ein grösseros Bild des Dr.Spann 

hatte, dasselbe rrl.t jenen io Identittit~ausweis v~rßlich und schlicsslich Dr .. Spanll 

veranlasste, den Wo.ggon zu verlassen. Seither fehlt jeds Spur von ihu. 

Nllchdeo o.lle weiteren Nnchforschungell lJ.:nd Erkundieungcn der 6sterrei ... 

chisQhcn Deh6rden erfolglos geblieben wc.ren, wandte ,iOh nich tli t eitlen Schreibon von 

10.3.1948 tJ.n del'l Direktor der Internen Abteilung des sowj eti sehen Eleoentesrrl. t der 

Ditte W.1 Hitteilung, nus welohen Grunde Jr"Spnnn fcstscnor.nrm \7U.rdc, wo er sich der­
zoit aufhält und welche Verfügung über ihn beabsichtigt ist. 

Eine Antwort auf dieses Ersuchen ist bisher nicht eingelo.ngt. 
In gleicher Weise wie bei Dr.,Spal1n habe ich in allen anderen Fällen,. in 

denen Dir die Festl1nhne cincsöstcrreichischcn Dundesbürgers durch sowjetische Orgo.ne 
{ 

beknnnt i1Ul"de, jcdcsoal schriftlich das lowjetische Elcoent des A.lliierten Rates ut1 

Dokanntgabe des Gl'll.ndes der Verlmftung, der bcabs:ic~üigt en Vcx'f'üßUllg und des Ver­
wahrungsortos gebeten. 

Ich nuss all;:)rdings feststellen, dass die nil' von sowjetischen Elenent 

erteilten Auskünfto,soferne eine Jmtwort Uberh~upt einlnngte, in 1o.konischer .Kürze 

die folgende stereotype Forn haben: 

"Aut' Ihre Anfrage ....... bechre ich Dich nitzuteilon, dass NN wegen Verbreohen gegen 
die sowjetisohe Desatzungsnacht verhaftGt,!\ on.oder •• u "zu cine"l' Gefängnisstrafe 
verurteilt wurde." 

In welchen konkreten Tatbestand das Verbrechen gegen die llesatzungs­
naoht erblickt wurde und WOI der Festgenorrlcnc in Verwahrune gehalten wird, ist nil' 
bisher in keinen Falle , die Dauer der verhlinsten Strafe nur i11 (?inigen wenigen 

. Fallen 'inderllrtigcn Antwortschreiben des sOi7jetisc~cn Elcncntcs belmnntgegcben 
worden. 
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